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NDB-Artikel
 
Dinkel, Pankratius von (seit 1861) Bischof von Augsburg, * 9.2.1811
Staffelstein (Oberfranken), † 11.10.1894 Augsburg.
 
Genealogie
V Andreas (1771–1831), Gastwirt u. Bgm.;
 
M Katharina Bacher aus Scheßlitz (Oberfranken).
 
 
Leben
D. wirkte als Kaplan in Forchheim, ab 1843 als Stadtpfarrer in Erlangen, wo
er 1848 den Versuch Johann Ronges, eine deutsch-katholische Gemeinde zu
bilden, vereitelte. 1858 wurde er auf Grund königlicher Ernennung Bischof
von Augsburg. Als solcher entfaltete er eine ungemein rege und tiefgreifende
Tätigkeit, gründete in Dillingen 1862 ein Knabenseminar, ließ ein neues
Diözesangebet und -gesangbuch (Laudate) ausarbeiten (1859), führte die
Pfarrvisitationen wieder ein|(1863), restaurierte den Dom und die Ulrichskirche
in Augsburg, rief einen Cäcilienverein ins Leben (1871), förderte das neu
erwachte katholische Vereinsleben. Als Mitglied des bayerischen Reichsrates
(1861–82) setzte er sich mit Entschiedenheit für die Erhaltung der christlich-
konfessionellen Schule ein. Auf dem Vatikanischen Konzil stimmte er mit der
Minderheit gegen die Dogmatisierung der päpstlichen Unfehlbarkeit, unterwarf
sich jedoch dem Mehrheitsbeschluß des Konzils. In der Kulturkampfzeit nahm
er viele aus Preußen ausgewiesene Priester und Theologiestudenten in seiner
Diözese auf. Er ist wohl der bekannteste und geschätzteste Augsburger Bischof
des 19. Jahrhunderts.
 
 
Werke
u. a. Predigten, 2 Bde., ²1850;
 
Das Wesen d. ordentl. priesterl. Realbenediktionen in d. kath. Kirche, 1846;
 
Zwei Predigten durch d. öffentl. Auftreten Ronges in Erlangen veranlaßt, 1848.
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